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Gültigkeit: ab 1.8.2020 	Neuerungen treten mit dem 28.08.2020 in Kraft
Der folgende Hygienerahmenplan ergänzt die vom Träger geschlossenen Vereinbarungen zur Reinigung des Gebäudes. Der Rahmenplan ist eine Anweisung, er ist nach Aufenthaltsbereichen in der Schule gegliedert und weist die Maßnahmen aus.
Mit den Schüler_innen wird dieser Hygieneplan im Rahmen der Einführungszeit nach den Sommerferien besprochen. Er ist zudem auf Moodle hinterlegt. Verstöße gegen diese Regelungen sind eine absichtsvolle Verletzung anderer, es kann darauf eine Suspendierung durch die Schulleitung erfolgen. 
Hier geht es darum, Mitglieder der Schulgemeinde zu schützen, die selbst chronisch krank sind oder Angehörige haben, die z.B. durch eine Krebserkrankung ein geschwächtes Immunsystem haben. Die Regelungen beruhen auf den Empfehlungen der gesetzlichen Unfallversicherung für die Gefährdungsbeurteilung. Wir setzen auf Einsicht, schließen Strafe aber nicht aus. 
Es gelten folgende allgemeinen Regeln:
· Es herrscht Maskenpflicht auf dem Schulgelände – Masken schützen sich selbst und andere, deshalb bitte keine Maske mit einem solchen Ventil  verwenden, das nur den Träger schützt. 
· Während der Pandemie werden keine schulexternen Besucher und Gäste zugelassen, die nicht mit der Lehrerausbildung oder der Schulentwicklung befasst sind. 
· Wir verzichten auf gegenseitige Berührungen - komplett!
· Schülerarbeitsplätze und der Lehrerbereich werden bei Raumwechsel am Ende der Stunde desinfiziert
· Wir empfehlen die Installation der Corona-Warn-App.
· Wir erinnern am Ende jeder Stunde daran, dass alle sich regelmäßig die Hände waschen. 


	Bereich
	Maßnahme

	Schulhof

	Auch auf dem Schulhof herrscht jetzt bis mindestens Ende August Maskenpflicht.

Mit und ohne Pflicht gilt: Die Aufenthaltsbereiche für die Jahrgänge sind auf dem Schulhof markiert und wechseln wöchentlich, aufgrund der unterschiedlichen Spieleangebote. Hierzu gibt es einen Hofplan.

Bewegungspause: zwei Jahrgänge halten sich pro Bereich auf
(feste Tandems 6 und 10, 7 und 9, 5 und 8 – nach wochenweisem Plan)

Die Mittagspause wird gestaffelt, so dass die jüngeren Jahrgänge Spielebereiche haben (Spielplatz, Hof Süd und Nord). Im jeweiligen Spielebereich herrscht Verbot von Körperkontakt, der Sicherheitsabstand kann unterschritten werden. Aufenthaltsgebiet der SII sind die Sitzbänke um die Schule herum und die Rasenfläche. 

Regenregelung:  Die in Regenpausen am Mittag zu nutzenden Räume hängen aus. Das Essen im Gebäude bleibt zunächst untersagt – es müssen im Einzelfall bei kompletten Regenpausen und Klausuren die Hände gewaschen  und ein Platz mit Distanz (überdachtes Gelände, am offenen Flurfenster) gewählt werden. Bei Diabetiker_innen o.ä. bitte Rücksprache mit Schulleitung.
In den Bewegungspausen verbleiben die Schüler_innen in den Räumen, in denen sie sind oder weichen aus den Fachräumen Kunst und NW zunächst auf die Stammräume oderim zweiten Schritt auf das Forum aus. Die Aufsichten aus den Außenbereichen 1 gehen in den Altbau, 2 und 3 gehen in die entsprechenden Etagen des Neubaus zur Aufsicht. 
REGENPAUSE IST  NUR, WENN EINE ENTSPRECHENDE DURCHSAGE ERFOLGT.

Die Oberstufenschüler_innen, die  vor der Schule auf dem Bürgersteig ohne Maske stehen, werden gebeten, sich aus dem Sichtfeld der Schüler_innen auf dem Schulhof zu begeben. 


	Schuleingang



	An den beiden Schuleingängen (Altbau Süd und Haupteingang) 
besteht die Pflicht zur Händedesinfektion nach Betreten des Gebäudes.

Das Gebäude kann ab morgens um 7:50h betreten werden.

In der Bewegungspause und am Morgen wird im Neubau die mittlere Mensatür (Desinfektion wie im Mensabetrieb)geöffnet, damit die Schüler_innen zügiger in das Gebäude gelangen. Wer durch die mittlere Mensatür eingelassen wird, nutzt das bislang für Lehrer_innen reservierte Treppenhaus nur zu diesen Zeiten. Im Altbau wird der Nebeneingang A (Desinfektion zunächst mit Sprühflasche, Säule folgt) auf der Hofseite Süd ebenfalls geöffnet. Einbahnstraßenregelung bleibt bestehen.


	Schulflure


	[bookmark: _GoBack]Auf den Schulfluren herrscht Maskenpflicht. Die Einbahnstraßenregelung ist zu beachten. Im Neubau sind alle Treppenhäuser in beide Richtungen zu nutzen. Es gilt die Regel: RECHTS GEHEN. Wir wollen vermeiden, dass wir uns frontal begegnen und bleiben in der jeweils rechten Hälfte des Treppenhauses.
Die Aufsicht schließt morgens alle Räume auf und öffnet die Flurfenster. 
Wartende Gruppen vor Unterrichtsräumen sind unbedingt zu vermeiden.

Die Unterrichtsräume werden während des Schultages NICHT abgeschlossen. Weist daraufhin, keine Wertsachen in den Klassen zu lassen (Mietra-Fächer)!
Alle, die von der Maskenpflicht durch ein ärztliches Attest befreit sind, erhalten einen Button 
(„von Mund- und Nasenschutz befreit“)  und tragen diesen während des Schultags. 
Ihr Raumplan wird vor Wiederzulassung zum Unterricht von der Schulleitung geprüft.


	Klassenraum


	Nach den Vorschriften zur Lufthygiene muss mindestens drei Mal pro Unterrichtsstunde eine Stoßlüftung vorgenommen werden. Schüler_innen sollen sich von den Fenstern fernhalten 
(=kein Sitzen, Hocken oder Stehen auf der Fensterbank vor geöffnetem Fenster).

Genutzte Arbeitsflächen (auch Lehrerarbeitsflächen) werden nach der Stunde desinfiziert.

In jedem Raum gibt es eine feste Tischordnung, die die Abstände maximiert und dennoch Raum für Fluchtwege lässt. Die Tischordnung wird nicht geändert.  Für alle Kurse und Klassen gelten verbindliche Sitzpläne. Diese werden zum Laminieren im Sekretariat abgegeben und im Kursraum sichtbar angebracht. Diese Sitzpläne sind auch die Grundlage für eine Rückverfolgung einer Infektionskette für das Gesundheitsamt. 

Zum Einsatz kooperativer Lernformen o.ä. darf sich die Klasse im Klassenraum bewegen - dabei müssen Masken getragen werden. Szenarien, in denen zwei Kinder auf ein Blatt gucken (oder ähnliche Nähe) werden vermieden.

Essen ist im Klassenraum nicht erlaubt, da kein Sicherheitsabstand eingehalten werden kann. Gegessen wird nur in Bewegungs- und Mittagspause. Wasser trinken AM SITZPLATZ ist erlaubt – Maske danach wieder aufsetzen.

Ausnahmen von dieser Regelung gibt es nur in vorheriger Rücksprache mit der Schulleitung (z.B. für mündliche Prüfungen). Klassenarbeiten schreiben wir möglichst kurz und mit Maske. Prüfungsgespräche und Konflikt- oder Beratungsgespräche werden außerhalb des Klassenraums in der Nähe eines geöffneten Fensters auch ohne Maske geführt, wenn es notwendig oder sinnvoll erscheint.
In der gesamten Schule darf nicht gesungen werden. Die Aerosolausschüttung ist ähnlich hoch, wenn jemand laut ruft – auch dies ist nicht gestattet. 

	Distanzunterricht/ Leistungsbewertung
	Der Unterricht muss jederzeit für Einzelne oder bei Sperrung insgesamt digital verfolgbar sein. Wir bilden den Unterricht in seinen Inhalten in Moodle ab. In allen Klassen und Kursen werden nach dem Buddy-Prinzip Tandems gebildet, so dass jeder Lernende auch die Verantwortung für einen Buddy hat, falls dieser fehlen muss.
Die Leistungsbewertung erstreckt sich auch auf die im Distanzunterricht vermittelten Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten der Schülerinnen und Schüler. Klassenarbeiten finden in der Regel im Präsenzunterricht statt.

Daneben sind weitere in den Unterrichtsvorgaben vorgesehene und für den Distanzunterricht geeignete Formen der Leistungsbewertung möglich. Also: es gibt keine automatische Versetzung!

	Mensa/Forum
	Die Mensa kann als Aufenthaltsraum nur benutzt werden, wenn die Nutzer die Plätze müllfrei und desinfiziert (Tischplatten, Spray steht in den Regalen) zurücklassen. Während der vierten und fünften Stunden (gestaffelte Mittagspausen: 4. Std. 6,7,8 / 5. Std. 5, 9, 10, EF, Q1 Q2) können sich nur Menschen im Forum aufhalten, die Essen bestellt haben  und Aufsicht führende Lehrer_innen.

Klassen nehmen die Mahlzeiten an den für sie vorgesehenen Tischreihen ein (Schilder: a,b,c,d) und bleiben im Klassenverband. Zwischen den Sitzplätzen ist der Mindestabstand eingerichtet (1,5m), die Möbel dürfen nicht verschoben werden. Ein Tischordnungsplan hängt aus (im Kiosk)

Es herrscht Maskenpflicht in der Mensa, außer am Sitzplatz beim Essen.

Die Abstandsmarkierungen zeigen die Schlange zur Essensausgabe. Diese beginnt am Eingang zum Forum an der Nordschulmensa. Stehen mehr Menschen an, bilden sie die Schlange auf der Außenterrasse. An der entsprechenden Stelle in der Schlage kurz vor der Essenausgabe, an der der Spender befestigt ist, werden die Hände desinfiziert.
Es stehen keine Gebrauchsgegenstände (auch kein Wasser) auf dem Tisch. In der Pandemie müssen Schüler_innen selbst ihr Getränk zum Essen mitbringen, denn es können keine Flaschen weitergereicht werden.

Alle Türen nach draußen stehen auf, soweit es die Witterung zulässt. Die Türen zum Innenhof sind immer geöffnet.

	Sporthallen


	Sportunterricht
Der Sportunterricht soll im Zeitraum bis zu den Herbstferien im Freien stattfinden.
Soweit es geht, erschienen Schüler_innen bereits in Sportkleidung zum Unterricht (z.B. in der SII). 
Das Umziehen erfolgt in Gruppen von max. 8 Schüler_innen pro Umkleide (Referenzgröße: Umkleide Altbau, ggf. An Bedingungen vor Ort anpassen).  Nach dem Sportunterricht erfolgt Händedesinfektion.

	SL Büros



Lehrerzimmer


Frischluftpause
	SL Mitglieder setzen unter Umständen die Maske im Büro ab und gehen dann mit Besuchern in einen Besprechungsraum. Also bitte klopfen aber nicht hereintreten, so dass SL entscheiden können ob man den Raum wechseln muss oder ob man das Büro nutzen kann, weil die Maske nicht abgenommen war.

Fenster müssen geöffnet sein, begrenzte Personenzahl beachten.  Auf dem nicht gelüfteten Flur bitte keine Gespräche führen – Schüler warten mit ihrem Anliegen im Forum.

SuS können bei Beschwerden zur kurzen Maskenpause allein auf den Hof geschickt werden, sie kehren nach max. 10 min zurück. Diese Pause kann nicht ritualisiert werden.

	Gremien


Infoabende

	Alle Gremien der Mitwirkung finden statt. Ggf. ist eine Aufteilung der Eltern einer Pflegschaft in zwei Klassenräume möglich.

Alle Infoabende und Schülerinformationen finden statt – werden mehr als 60 Teilnehmende erwartet, muss eine Voranmeldung stattfinden. Ggf. wird der Infoabend dann zweimal stattfinden. 

	Musikunterricht


	Der schulische Musikunterricht findet im Schuljahr 2020/2021 in seinen unterschiedlichen Ausprägungen statt. Gemeinsames Singen in geschlossenen Räumen ist vorerst bis zu den Herbstferien nicht gestattet. Beim gemeinsamen Singen außerhalb von geschlossenen Räumen sowie bei der Verwendung von Blasinstrumenten sind die jeweils aufgeführten Sonderregelungen der CoronaSchVO  und ihrer Anlage zu beachten. Diese beinhalten im Wesentlichen vergrößerte Mindestabstände, Hinweise zum Umgang mit und zur Reinigung von Instrumenten sowie zur Hygiene in und zur Durchlüftung von Räumlichkeiten. Singen und Blasinstrumente sind unbedingt vorher mit SL abzusprechen – bei geöffneten Fenstern und Türen müssen wir alle auf RUHE achten.


	Verdachtsfälle
	Schüler_innen, die erkältet erscheinen oder wiederholt niesen oder husten, sollen abgeholt werden. Sie werden zum Warten auf den Hof / in den Eingangsbereich gebeten und ein weiterer Schüler_in informiert das Sekretariat. Die Absprachen mit den Eltern erfolgt durch SL-Team, Lehrer_innen dürfen nicht vom Unterricht befreien.

Auch Schnupfen kann nach Aussage des Robert-Koch-Instituts zu den Symptomen einer COVID-19-Infektion gehören. Angesichts der Häufigkeit eines einfachen Schnupfens soll die Schule den Eltern unter Bezugnahme auf § 43 Absatz 2 Satz 1 SchulG empfehlen, dass eine Schülerin oder ein Schüler mit dieser Symptomatik ohne weitere Krankheitsanzeichen oder Beeinträchtigung ihres Wohlbefindens zunächst für
24 Stunden zu Hause beobachtet werden soll. Wenn keine weiteren Symptome auftreten, nimmt die Schülerin oder der Schüler wieder am Unterricht teil. Kommen jedoch weitere Symptome wie Husten, Fieber etc. hinzu, ist eine diagnostische Abklärung zu veranlassen.

	Profile, Förder- und Fordergruppen
	Jahrgangsgemischte Gruppen dürfen im Rahmen des Ganztags dauerhaft eingerichtet werden, wir begrenzen die Profile auf die Abteilungen (Achtung: auch Sportprofile müssen kontaktfrei sei, aller Sport ist draußen). Das gleiche gilt für die sonderpädagogische und die Deutschförderung. Die Gruppen müssen eine Konstanz von etwa 5 Wochen haben und werden wir alle Gruppen dokumentiert.
In sonderpädagogischen Gruppen wird ein „Krisenplatz“ eingezeichnet, so dass wir weiter angemessen auf Bedürfnisse der SuS reagieren können. 

	Schulbegleitungen
	Maskenpflicht bleibt bei Distanzunterschreitungen auch über den August hinaus bestehen, wenn Kontakt zu Schüler_innen besteht, die einer Risikogruppe angehören:  wer keine Masken tragen kann, dem nähert man sich nur mit Maske.

	Umgang mit Fällen in Quarantäne
	Wenn Schüler_innen als Kontaktpersonen in Quarantäne kommen, erfährt die Schulleitung dies vom Gesundheitsamt und informiert  die Klassen-/Beratungslehrer. Diese werden auf Verschwiegenheit verpflichtet-
Über tatsächliche Infektionen von Schüler_innen und die vom Gesundheitsamt (nicht von der Schule!) festgelegten Maßnahmen informiert die Schulleitung. In diesem Fall wird es auch zu Teilschließungen kommen können, wenn das geboten ist. 
Schulleitung erfährt von diesen Fällen ggf. auch am Wochenende. 
Deswegen gilt die Regelung:
Unabhängig von der telefonischen Information durch Schulleitung oder Klassenlehrer_innen bitten wir die Eltern, jeden Sonntag etwa bis 18 Uhr die Homepage zu besuchen. Dort steht dann ggf., dass eine Klasse in Quarantäne ist. (Aus Datenschutzgründen erfahren Sie allerdings (auch telefonisch) nicht, um welche Schüler_in es sich handelt)




